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Liebe Leserinnen und Leser unseres In-
foblattes, 
 
ein pandemie-dominiertes, ereignisreiches 
Jahr neigt sich langsam seinem Ende entge-
gen, das gekennzeichnet ist durch Lichtblicke 
und dann auch wieder Rückschläge nicht nur, 
aber auch für die Kulturschaffenden unseres 
Landes und unserer Mitgliedsbühnen. Bund 
und Länder haben sich engagiert gezeigt, die 
schlimmsten durch corona-bedingte Schlie-
ßungen hervorgerufenen finanziellen Schä-
den abzufedern, sodass auch die kleinen, pri-
vat geführten Theater und Kulturvereine 
größtenteils überlebensfähig blieben. Federn 
lassen mussten Kultureinrichtungen am Ende 
dennoch gewaltig: Die Umsetzung von Hygie-
nekonzepten und deren ständige Aktualisie-
rung, verunsicherte Zuschauerinnen und Zu-
schauer und damit einhergehend ein 
spürbarer Zuschauerschwund machen sich 
deutlich bemerkbar, gerade auch aktuell wie-
der bei steigenden Inzidenzen. Schleswig-Hol-
stein ist bisher vergleichsweise gut durch 
diese inzwischen fast zweijährige Krise ge-
kommen, dennoch zehrt das Damokles-
Schwert „Lockdown“, das ständig über den 
Theatern zu schweben scheint, an den Nerven 
der Kulturschaffenden. Niemand, der nicht ak-
tiv im ehrenamtlich geleiteten Kulturmanage-
ment tätig ist, kann sich den Aufwand vorstel-
len, den es bedeutet, Veranstaltungen zu 
stornieren, verkaufte Tickets wieder auszu-
zahlen oder in Gutscheine umzuwandeln, 
neue Spieltermine ins Auge zu fassen, Ver-
einsmitglieder „bei der Stange“ zu halten, den 
Verein vor großen finanziellen Schäden zu be-
wahren und immer wieder Optimismus zu ver-
breiten.      
 
Was unsere NBB-Bühnen in den vergangenen 
Monaten an Herzblut in ihre Vereine gesteckt 
haben, kann man gar nicht genug hervorhe-
ben. Aufzugeben war keine Option, im Gegen-

teil siegten Kreativität und Mut zu neuen We-
gen. Das ist ein großartiges Signal, allerdings 
sind die Theater auch jetzt noch auf Fördermit-
tel angewiesen und werden es bleiben. Eine 
Überwindung der anhaltenden Krise aus eige-
ner Kraft ist nur bedingt möglich, ohne weitere 
finanzielle Unterstützung muss langfristig mit 
einem Schwund regionalen Kulturguts zu 
rechnen sein!  
 
Wir vom Vorstand des Niederdeutschen Büh-
nenbundes Schleswig-Holstein wünschen un-
seren Mitgliedsbühnen und allen Leserinnen 
und Lesern des Infoblattes trotz aller Unsi-
cherheiten eine besinnliche Adventszeit, Er-
folg bei allen anstehenden Unternehmungen 
und vor allem Gesundheit. Schauen Sie sich 
die eine oder andere Vorstellung an und nut-
zen Sie die Auszeit vom Alltag, indem Sie sich 
beispielsweise ein Weihnachtsmärchen, eine 
Adventslesung oder ein Konzert an einer un-
serer Bühnen gönnen.  
 
Niederdeutsche Theatertage 2022  
 
Wir freuen uns, gemeinsam mit dem Freilicht-
museum Molfsee 2022 wieder die traditionel-
len Niederdeutschen Theatertage anbieten zu 
können. An insgesamt 8 Tagen vom 12.-15. 
Mai und vom 19.-22 Mai 2022 haben unsere 
Mitgliedsbühnen die Möglichkeit, eigene The-
aterproduktionen und somit ein vielseitiges 
Angebot zu präsentieren. Nähere Informatio-
nen zum Programm und zum Ticketverkauf 
folgen Anfang kommenden Jahres.  
 
 
29. Warksteed för plattdüütsch Theater im De-
zember 2021 
 
In der Bildungsstätte Jugendhof Scheersberg 
findet vom 17. bis 19.  Dezember die 29. 
Warksteed för plattdüütsch Theater statt, die 
sich an junge Erwachsene und Erwachsene 
richtet.  An diesem Wochenende werden unter 
Leitung von Stephan Greve im Szenenspiel 
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Bewegungs-, Spiel- und Ausdrucksweisen 
kreativ erarbeitet und vertieft. Dabei helfen 
Texte aus Theater, Prosa und anderen Gat-
tungen. Eine Teilnahme ist für Anfänger und 
Fortgeschrittene ab 13 Jahre möglich. Nähere 
Informationen  erhalten Sie auf der Homepage 
des Jugendhofs Scheersberg: www.scheers-
berg.de  oder auch per Telefon 04632 84 800. 
 
 
 
Berichte einzelner Bühnen 
 
Itzehoer Speeldeel 
 
Unsere Vorstellungen „Dree`erpack“, Komö-
die von Katrin Wiegand am 26. und 27. No-
vember 2021 war ein voller Erfolg. 
Zum Inhalt: 
Doris (Natascha Sieberg-Kempfe), Agnes 
(Heidrun Matthießen) und Monika (Doris Dam-
mann) sind seit Kindertagen dicke Freundin-
nen. Emma (Mona Lüning), Doris' 20-jährige 
Tochter, hat sich gerade in Mike, mit dem die 
drei Damen um die Fünfzig einst die Schul-
bank gedrückt haben, verliebt. Da stört nicht 
nur der Altersunterschied, es kommen auch 
dunkle Geheimnisse ans Tageslicht. Das mys-
teriöse Verschwinden einer ehemaligen Mit-
schülerin wirft bei Emma viele Fragen auf. Hat 
Michael das Mädchen wirklich ermordet, wie 
es das eingeschworene Dreierpack felsenfest 
behauptet? Emma geht der Sache nach und 
stößt auf viele Überraschungen. Krimi und Ko-
mik pur.  
Über Facebook erreichte uns folgende Rezes-
sion: „Das war eine traumhafte Ensemble-
Leistung. Ohnsorg hätte es nicht besser ge-
macht. Ihr habt in einem Fluss zusammen ge-
spielt, das passte alles zusammen. Es war 
schauspielerisch eines der besten Stücke der 
Speeldeel“.  
 

Mit diesem Stück feierte unser Mitglied Na-
tascha Sieberg-Kempfe ihr 25-jähriges Büh-
nenjubiläum. Ihr wurde die Ehrennadel in Sil-
ber überreicht. 

 
Foto: hinten v.l.: Doris Dammann, Natascha Sieberg-
Kempfe, Heidrun Matthießen 
Vorne v.l. Regina Mehlmann (Regie), Johann Trede 
(Souffleur), Mona Lüning / © Uwe Matthießen 
 
Text: Doris Dammann 
 
 
Niederdeutsche Bühne Kiel 
 
In’t Theater an de Wilhelmplatz in Kiel fiern wi 
de Wiehnachtstiet mit dat hochdüütsche Määr-
ken „Das tapfere Schneiderlein“ för Kinner 
af 4 Johr. „Patsch, sieben auf einem Streich!“ 
so fangt dat grode, bunte Aventüer vun de 
Schnieder Paul an. Dorbi kummt em en Prin-
zessin, Riesen un sogor en Eenhorn to Mööt. 
To sehen noch bit to de 22.12.21. 
Todem freuen wi uns op de Wiehnachtsle-
sungen, de musikalisch begleitet warrn. An de 
05.12.21 in’t Sportheim SV Hammer Klock 
15:30 un an de 19.12.21 in’t Theater an’e Wil-
helmplatz Klock 20:00. 
Wokeen noch en Wiehnachtsgeschenk söken 
deit, kann an de Avendkass dat Jubiläums-
heft „Ik kaam noch mal rin“ köpen. Na 100 
Johr kann een veel vertellen. Blangen histori-
schen geven ok aktuelle Zitate un Interviews 
en besünnere Inblick achhter de Kulissen. Dat 
Allens op Hoch- un op Plattdüütsch. 

mailto:muenz@buehnenbund.com
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In’t niege Johr rutschen wi mit „De dresserte 
Mann“. 
 
Ik kaam noch mal rin. 

100 Jahre Niederdeut-
sche Bühne Kiel. Ge-
schichte und Ge-
schichten rund um das 
Theater am Wilhelm-
platz. Nach hundert 
Jahren gibt es viel zu 
erzählen. Neben His-
torischem erlauben 
aktuelle Zitate und In-
terviews einen sehr 
persönlichen Einblick 
hinter die Kulissen. 

Regie, Beleuchtung, Kulissenbau, Inspizienz, 
Soufflage, Darsteller*innen und Ehrenmitglie-
der kommen zu Wort. Auf Hochdeutsch und 
auf Platt. Fotos besonderer Stücke und von 
Mitgliedern bei ihrer Arbeit vor und hinter der 
Bühne runden das Bild ab. Das Heft zum 100-
jährigen Jubiläum der Niederdeutschen 
Bühne Kiel ist während der Vorstellungszeiten 
im Theater am Wilhelmplatz erhältlich. Für 
Fans der Bühne und alle, die es werden wol-
len, ein wunderschönes Geschenk! 
„Ik kaam noch mal rin.“ – Ein Satz, den man 
immer mal wieder hört, wenn bei einer Probe 
gepatzt wird. Soll heißen, man tritt nochmal 
auf oder setzt nochmal neu an: 
 
Niederdeutsche Bühne Kiel e.V. 
Theater am Wilhelmplatz 
Wilhelmplatz 2 
24116 Kiel 
www.nbkiel.de 
 
Tickets gibt es an allen bekannten VVK-
Stellen oder unter (0431) 901 901. Abend-
kasse: (0431) 177 04. 
 
Texte: Britta Poggensee, Silke Broxtermann, Foto: Co-
ver Jubiläums-Zeitschrift ©NB Kiel 
 

Niederdeutsche Bühne Lübeck 
 
Die Niederdeut-
sche Bühne 
Lübeck zeigt aktu-
ell die Komödie 
„Dree Herrn“: Am 

Heiligabend 
schließt die Reini-
gungskraft eines 
Kaufhauses irr-
tümlich drei Her-

ren auf der Männertoilette ein. Diese sind nun 
gezwungen , die Feiertage dort zu verbringen. 
Ohne Kontakt zur Außenwelt, im Funkloch und 
auf engstem Raum mit den Kollegen , sind sie 
darauf angewiesen, die kommenden Tage ir-
gendwie zu überleben, bis das Kaufhaus seine 
Pforten wieder öffnet. Schicksalhafte Allian-
zen, Konkurrenzdenken, Überlebensinstinkte, 
Verbrüderungen und eine Fleischwurst ma-
chen diesen Theaterabend über die menschli-
chen Abgründe zu einem herrlichen Angriff auf 
die Lachmuskeln und sind ein exzellentes Re-
zept für einen fröhlichen Theaterabend gegen 
trübe Vor-und Nachweihnachtstage. Spielter-
mine und Ticketverkauf unter: https://www.nie-
derdeutsche-buehne-luebeck.de/de/aktuelle-
stuecke/dree-herrn-16  
 
Foto: ©Niederdeutsche Bühne Lübeck 
 
 
Amüsanter Abend mit „Dree Herrn“ 
Viel Beifall am Donnerstag für die Premiere 
der Niederdeutschen Bühne Lübeck 
Lübecker Nachrichten, 27.11.2021 
von DOROTHEA KURZ-KOHNERT 
LÜBECK. Mit der Komödie „Dree Herrn" von 
Jan Ericson eröffnete die Niederdeutsche 
Bühne Lübeck ihre Spielzeit in den Kammer-
spielen des Theaters Lübeck und feierte eine 
erfolgreiche Premiere. Bevor sich der Vorhang 
öffnete betrat die Leiterin Kirsten Mehrgardt 
die Bühne und teilte mit, dass Hans-Gerd Wil-
lemsen, einer der Spieler, erkrankt sei und 

mailto:muenz@buehnenbund.com
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dass „Speelbass" Regisseur Wolfgang Ben-
ninghoven seine Rolle übernommen habe - 
Applaus. Das Spiel konnte beginnen. 
Ort der Handlung: eine Männertoilette in ei-
nem Kaufhaus. Fatalerweise wurden dort drei 
Personen eingeschlossen - und das an Heilig-
abend. Geschäftsführer Karl-Heinz Bruns 
(Wolfgang Benninghoven), Stefan Riemer, 
Verkäufer aus der Sportabteilung (Roland 
Gabor) und der Lagerarbeiter Reinhard Dahl-
mann (Torsten Bannow) müssen sich mit die-
ser ausweglosen Lage arrangieren. Denn eine 
muntere Ansage aus dem Off macht nach ei-
nem Popourri aus Weihnachtsliedern klar: Das 
Kaufhaus wird erst nach Weihnachten am 
27.Dezember um 9 Uhr wieder seine Pforten 
öffnen. 
Jeder der „Dree Herrn" entwickelt seine ei-
gene Strategie, um diesen Alptraum zu über-
stehen: Jeder versucht, seine Ordnung auf-
recht zu erhalten, was in dieser Situation auf 
dem Männerklo absurd und urkomisch ist. Ste-
fan Riemer ist Aushängeschild für seine Abtei-
lung: Spieler Roland Gabor steckt in sportli-
cher Kleidung, trägt Käppi und hat sein 
Skateboard dabei. Er macht Aufwärmübun-
gen. Gabor gibt überzeugend den ständig ner-
vösen Typ, denn wie sich am Ende heraus-
stellt, hat er tatsächlich etwas zu verbergen. 
Geschäftsführer Karl-Heinz Bruns in Schlips 
und Kragen, mit Stockschirm und Aktenköffer-
chen, will auch auf dem WC den Chef raus-
kehren, was für Komik und Lacher sorgt. Ben-
ninghoven verkörpert diesen Charakter bis hin 
zu Stimmlage und Sprachduktus mit Perfek-
tion, entfaltet ein facettenreiches Spiel zwi-
schen autoritärem Gebaren, loyaler Herablas-
sung und menschlichen Schwächen. 
Betrunken torkelt er nach nach dem weih-
nachtlichen Festmahl mit Wurst, trockenem 
Brot und reichlich Korn in seine Kabine. Die 
Rolle ist ihm sichtlich in Fleisch und Blut über-
gegangen, denn er hat sie am Theater Combi-
nale mehr als zehn Jahre immer in dem Publi-
kumshit „Herren" in der Vorweihnachtszeit 
gespielt. 

Das Weihnachtsessen hatte der Lagerarbeiter 
Reinhard Dahlmann spendiert. Torsten 
Bannow spielt souverän den scheinbar Gut-
mütigen mit Weihnachtspullover, der sich 
freut, die Festtage nicht alleine verbringen zu 
müssen. Doch unter der Oberfläche brodelt 
es: Er nimmt seinem Chef übel, dass der in ihn 
von seiner geliebten Spielzeugwarenabteilung 
ins Lager versetzt hat. Diese spürbare unter-
schwellige Aggression entlädt sich in dem sa-
distischen Spiel „Schinkenklopfen": Da ver-
bünden sich die beiden Angestellten und 
dürfen ihrem Arbeitgeber mal ungestraft so 
richtig in den Hintern treten. 
Wolfgang Benninghovens Inszenierung betont 
das Komödiantische, hat viele Gags parat, ist 
unterhaltsam und heiter, aber sie lässt auch 
immer wieder ernstere Themen durchschim-
mern wie Einsamkeit, Konkurrenzdenken und 
Machtstreben. Die Aufführung, der noch viele 
Zuschauer zu wünschen sind, wurde vom Pre-
mierenpublikum mit langanhaltendem Beifall 
bedacht. 
 
 
Niederdeutsche Bühne Neumünster 
 
„Wiehnachen bi de Neederdütschen“ im 
Studio-Theater und für Zuhause  
 
Niederdeutsche Bühne Neumünster bietet 
am Wochenende des 4. Advents ihre be-
liebte Weihnachtslesung an und veröffent-
licht diese schon jetzt als CD    

 
Die alljährlich be-
liebte Weihnachtsle-
sung der Niederdeut-
schen Bühne 
Neumünster kann 
man nicht nur live am 
17., 18. und 19. De-
zember im Studio-
Theater in der Klos-
terstraße 12 erleben, 
sondern man kann 
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sie sich auch zum Anhören oder Verschenken 
nach Hause holen: Ab sofort ist die CD zum 
Preis von 12 € in der Buchhandlung Krauskopf 
in Neumünster und während der Wochenend-
vorstellungen im Studio-Theater in der Klos-
terstraße 12 erhältlich. Auch eine Bestellung 
bei Susanne Reimers (E-Mail: heisusrei-
mers@yahoo.de, Tel: 04392/916 462) ist 
möglich, um sich die CD per Post liefern zu 
lassen.  
Eingelesen wurden die weihnachtlichen Texte 
und Lieder aus der Feder von Birgitt Jürs und 
Klaus Reumann im NBN-eigenen Tonstudio, 
lebendig werden sie durch die Stimmen der 
NBN-Mitglieder Birgitt Jürs, Birgit Müller, Die-
ter Milkereit und Klaus Reumann. Von der 
Frage „Wat maakt wi an Wiehnachen?“ bis hin 
zum „Steernblinkern“ bieten insgesamt 9 lie-
bevoll ausgewählte Geschichten die Möglich-
keit, traditionelle und moderne vorweihnachtli-
che Momente in plattdeutscher Sprache zu 
genießen.     
 
Wer sich die wunderbare Atmosphäre im Stu-
dio-Theater bei Punsch und Gebäck nicht ent-
gehen lassen und unsere NBN-Mitglieder live 
erleben möchte, kann aktuell noch Karten er-
halten: Am 17.12. (17 Uhr), 18.12. und 19.12. 
(jeweils 16 Uhr) lädt die Niederdeutsche 
Bühne zu ihrer Adventslesung ins Studio-The-
ater ein, Karten sind erhältlich unter www.ti-
cket-regional.de/nbn oder telefonisch unter 
0651/9790777.     
Aktuell gilt im Studio-Theater die 2G-Regel. 
Ein sorgfältig ausgearbeitetes Hygienekon-
zept sowie eine nach modernsten Standards 
ausgestattete Luftfilteranlage im gesamten 
Gebäude sorgen dafür, dass sich Besucherin-
nen und Besucher unserer Veranstaltungen 
jederzeit sicher fühlen und eine entspannte 
Auszeit vom Alltag genießen können. Aktuelle 
Informationen auch unter www.nb-nms.de.   
 
Wer zum Jahresausklang noch nichts vorhat, 
dem sei unsere diesjährige Silvesterpremiere 
„Machos op Ies“ im Theater in der Stadthalle 

empfohlen. Los geht es 
um 19.30 Uhr, Karten 
können noch bis zum 
15. Dezember bestellt 
werden: Tel: 04392/916 
462 oder heisusrei-
mers@yahoo.de. Wei-
tere Vorstellungen die-
ser musikgeladenen 

Komödie gibt es dann ab dem 14. Januar 2022 
im Studio-Theater unserer NBN.  
 
Text: Mareike Münz; Foto: Wiehnachen bi de Needer-
dütsschen, Klaus Reumann, Birgit Müller, Dieter Milke-
reit, Birgitt Jürs ©Michael Ermel 
 
 
Niederdeutsche Bühne Preetz 
 
Theater für die Ohren - Startschuss mit Pe-
ter Pan und der platt schnackenden Haken-
hand 
 

 
Foto: ©Niederdeutsche Bühne Preetz 
 
Die Niederdeutsche Bühne Preetz e.V möchte 
auch in der Pandemie für Klein und Groß The-
ater machen. Da unklar ist, ob es einen weite-
ren Lockdown gibt, oder ob gerade die jünge-
ren Zuschauer, die noch nicht geimpft wurden, 
in den Genuss kommen dürfen ein Theater zu 
besuchen. Daher steht für uns fest, dass das 
Theater in diesem Jahr wieder zu den Kindern 
und zu allen, die Lust auf Schauspiel haben, 
nach Hause kommen muss! Geplant ist ein 
breitgefächertes Programm für Alt und Jung. 

mailto:muenz@buehnenbund.com
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Plattdeutsche Sketche sollen mit den Mitglie-
dern der Jugendbühne aufgenommen wer-
den, Lesungen, Podcasts,... 
 
Theater ohne Bühnenbild, ohne Maske, ohne 
Kostüme, nur mit der Stimme eine ganz neue 
Bühne zu erschaffen, das ist unser Ziel für un-
ser Wunschprojekt "Theater für die Ohren". Zu 
Beginn starten wir mit einem großen Projekt, 
denn das Weihnachtsmärchen wurde als Hör-
spiel aufgenommen und wird ab dem 
12.12.2021 um 14.30 Uhr für alle auf unserer 
Homepage (www.nbpreetz.de) frei zugänglich 
sein. Im Jahr 2022 sollen dann weitere Pro-
jekte folgen. 
 
Peter Pan ist ein Weihnachtsmärchen in hoch-
deutscher Sprache, wobei unser Kapitän Ha-
kenhand gern am Plattschnacken ist, damit 
unsere Kleinsten sich schon einmal an die 
Sprache gewöhnen können und Großmutter 
sich an ein paar bekannten Vokabeln erfreuen 
kann. 
 
Ob das Hörspiel aus diesem Jahr oder unser 
Film vom letzten Jahr, beides wird für unser 
Publikum unter www.nbpreetz.de frei zur 
Verfügung stehen, damit auch wirklich jeder in 
diesem Jahr in Weihnachtsstimmung kommen 
kann. 
 
Silvester plant die Bühne Wat den een sien 
Uul aufzuführen und hofft zusammen mit dem 
Publikum so einen schönen Abschluss für das 
Jahr 2021 zelebrieren zu können und gesund 
und munter ins Jahr 2022 zu starten. 
 
Alles Gute für euch alle aus Preetz! 
Katharina Glau 
Geschäftsführerin NB Preetz 
 
 
 
 
 
 

 
Die aktuellen Spieltermine unserer Bühnen 
und viele weitere Infos  finden Sie online auf 
unserer Homepage unter www.buehnen-
bund.com. Schauen Sie doch mal vorbei! 
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Quelle: Kieler Nachrichten



12 Kultur Mandag, 22. november 2021

Niederdeutsche Bühne i Flensborg har skruet ned for omfanget på scenen i Flensborg. Årets familieforestilling er en klassiker 
– med fine rim, virkningsfuld musik, men også temmelig tamme passager.

ANMELDELSE
Hans Christian Davidsen
hcd@fla.de

Flensborg. Sædvanligvis er 
scenen stuvende fuld, når 
der i november, december og 
januar er børneteater på Nie-
derdeutsche Bühne i Flens-
borg.

Men ikke i år.
Pandemien ligger stadig 

som en tung dyne over Tysk-
land, og så er det smart nok 
at begrænse antallet af med-
virkende skuespillere til blot 
fire, så de ikke står alt for 
tæt på hinanden. Tidligere år 
har der været fire gange så 
mange på listen over medvir-
kende.

Carrie Dronia, Michael Gol-
dammer, Dörte Jurascheck 
og Annika Bentzien klarer på 
godt en time at skifte mel-
lem 13 roller i en version af 
Carlo Collodis klassiker om 
Pinocchio.

15-årige Carrie Dronia har 
hovedrollen som træduk-
ken, der bliver levende, da 
den gamle billedskærer Gep-
pettos inderlige bøn om en 
søn høres af den gode fe. 
Geppetto spilles af Michael 
Goldammer, der også har 
to andre roller. Dörte Jura-
scheck boltrer sig i tre roller, 
deriblandt som den figur, vi i 
Disney-udgaven kender som 
den betydeligt venligere Jes-
per Fårekylling. Og Annnika 
Bentzien er både fe, røver, 
slange og lidt andet.

Niederdeutsche Bühne op-
fører sædvanligvis forestillin-
ger på plattysk, men lige nøj-
agtig årets børneforestilling 
er på højtysk. Den henven-
der sig til et publikum fra fi-
re år og opefter og egner sig 
til skoleklasser. 

Frem til den 16. januar 
2022 opføres stykket 33 gan-
ge i NDB-Studio i Augustaga-
de i Flensborg.

Opsætningen byder på 
både humor og alvor. Sceno-
grafien er sparsom eller for 

at sige det med et finere ord: 
minimalistisk. Til gengæld 
bruges der forskelligt lys fra 
spots projiceret på en bag-
væg på scenen. Flere af tekst-
passagerne er på rim, især 
den del, som fårekyllingen 
står for. Dörte Jurascheck 
er så rutineret og sikker en 
skuespiller, at hun har godt 
greb om rimene og serverer 
dem med præcision på se-
kundet. Det virker godt.

Et af stykkets fede effekter 
er dér, hvor Pinocchio bliver 
slugt af en monsterfisk. Her 
ser vi havets bølgeskvulp 
projiceret på et stort, gen-
nemsigtigt gardin, mens vi 
hører havbrus i højttaleren. 
»Er det virkeligt?«, spurgte 
en lille pige sine forældre 
under premiereforestillingen 

i fredags. Og spørgsmålet er 
jo nærmere et svar: Det hele 
har haft sin virkning.

Hvordan mon næsen vok-
ser? Det er det spørgsmål, 
man stiller sig selv før hver 
Pinocchio-forestilling på tea-
tret. Vi skal ikke røbe svaret 
her.

Derimod vil vi gerne frem-
hæve den gennemførte 
måde, forestillingen bruger 
musikken til at skabe stem-
ninger, når nu rummet og 
antallet af medvirkende sæt-
ter sine begrænsninger.

Der bydes udmærket skue-
spil af amatører. Selv om 
det er en amatørforestilling, 
vurderer vi den her som en 
forestilling, hvortil billet-
terne udbydes i salg – og 
altså ikke som en forestillin-

ger for venner og bekendte. 
Dette taget i betragtning får 
den fire flueben. Tidligere 
børneforestillinger på Nie-
derdeutsche Bühne har budt 
på mere spræl, liv og tempo. 
Denne her er i perioder lige 
lovlig tam.
 
Niederdeutsche Bühne: 
Pinocchio – af Carlo Col-
lodi. I tysk teaterversion 
af Marco Süß. Premiere 
på NDB-Studio i Flens-
borg den 19. november. 
Instruktion: Elmar Thal-
mann. Spilles til og med 
den 16. januar 2022.

Pinocchio passer til pandemien

Den blot 15-årige Carrie Dronia spiller hovedrollen som Pinocchio. Fotos: Sebastian Iwersen

Dörte Jurascheck er usvigelig sikker i rollen som »Jesper Fårekylling«. De medvirkende springer fra rolle til rolle. Her ses Michael Goldammer som Pinoccos far, Gep-
petto. -

RESÜMEE
Bei Pinocchio schlüpfen 
vier Schauspieler inner-
halb einer Stunde in 13 
Rollen. Das Kinderstück 
der Niederdeutschen 
Bühne feierte am Freitag 
Premiere in Flensburg.

Die 15-Jährige Carrie 
Dronia spielt die Haupt-
rolle als Pinocchio im 
Stück von Carlo Collodi.

Das Stück bietet eine 
Mischung aus Humor 
und Ernsthaftigkeit und 
ist für Kinder ab vier Jah-
ren, besonders für Schul-
klassen, am besten ge-
eignet.

Die früheren Kinder-
stücke der Niederdeut-
schen Bühne boten mehr 
Spiel, Leben und Tempo. 
Dieses Stück ist zum Teil 
ein wenig träge.

Et af stykkets fede 
effekter er dér, 
hvor Pinocchio 
bliver slugt af 
en monsterfisk. 
Her ser vi havets 
bølgeskvulp 
projiceret på et 
stort, gennemsigtigt 
gardin, mens vi 
hører havbrus i 
højttaleren.

 

“

Pinocchio

Pinocchio er en italiensk 
børnebog fra 1883 af 
Carlo Collodi. Pinoc-
chio blev i 1940 brugt af 
Walt Disney Company i 
tegnefilmen af samme 
navn. 

Historien handler om 
dukkemageren Geppet-
to, der laver en trædukke 
Pinocchio og ønsker sig, 
at dukken vil blive til en 
rigtig dreng. Feen gør 
dukken levende, og hun 
siger at han først bliver 
en rigtig dreng, når han 
har lært at tale sandt og 
være uselvisk.

Det er ikke så nemt; den 
lille dukke lyver ofte, og 
hans næse vokser for 
hver gang. Og Pinocchio 
lader sig let lokke i for-
dærv.

FAKTA



Niederdeutsche Bühne Ahrensburg 
zeigt „Pocahontas" 
Von jp54 - Nov 16, 2021 

,,Pocahontas" 

Die Niederdeutsche Bühne Ahrensburg „Stormarner Speeldeel" e. V. (NBA) bringt mit „Pocahontas" in 

diesem Jahr zur Vorweihnachtszeit ein einfühlsames Stück über Frieden und Völkerverständigung auf 

die Bühne des Alfred-Rust-Saals in Ahrensburg. Aufgrund der großen Nachfrage, wird es eine 

Zusatzvorstellung am Samstag, den 04.12. um 16 Uhr geben. 

Quelle: Bargteheide Aktuell 



Das hochdeutsche Theaterstück von Jan Bodinus für große und kleine Kinder ab 4 Jahren basiert auf 

einer wahren Geschichte und spielt im Jahr 1607: Pocahontas {Anna bei Nickel) lebt friedlich und 

glücklich mit ihrem Volk am Ufer des Flusses Potamak im heutigen Virginia. Ihr kleiner, frecher Bruder 

Makki {Levin Schmaljohann), ihre liebe Schwester Nanuka {Anna-Sophia Mahlke), ihr Vater Powhatan 









Peter Pan - Das Hörspiel
Weihnachtsmärchen 2021 

Ein Märchenhörspiel in hochdeutscher Sprache,  
geeignet für alle Abenteurer von 3 – 99 Jahren

Hörspiel und 
weitere
Informationen  
unter: 

peter-pan.nbpreetz.de
Premiere: 12. Dezember 2021

Wir würden uns sehr über 
eine Spende freuen.

Parfümerie des
Gesundheitszentrums am Löwen
Markt 9-12, 24211 Preetz



Peter Pan 
- Das Hörspiel der NB Preetz e.V. -

Unser Weihnachtsmärchen 2021 - Premiere: 12. Dezember 2021
Eine Kurzfassung der Geschichte von J.M. Barries Werk „Peter Pan“ (erschienen 1904)  

von Katharina Glau und Henning Will als Hörspiel in hochdeutscher Sprache.

Inhalt
Kennt ihr einen mutigen Jungen, der sich vor nichts fürchtet, 
außer vor dem erwachsen werden? - Peter Pan ist sein Name.
Zusammen lebt er mit seinen Freunden in Nimmerland.

Gemeinsam erleben sie zahlreiche spannende Abenteuer, 
bei denen sie auch den fiesen Kapitän Hakenhand und den 
tollpatschigen Smee treffen und um ihr Leben bangen müssen.
Wird Peter Wendy und ihre Geschwister überzeugen können, für 
immer in Nimmerland zu bleiben?

Taucht ein in die Welt von Nimmerland und erlebt ab dem 
12. Dezember 2021 gemeinsam mit Wendy, ihren 
Geschwistern, Peter und seinen Freunden spannende Abenteuer.

Es spricht das bewährte Märchenteam.
Leitung: Katharina Glau und Henning Will
Aufnahmen: Daniel Jaeger, Niklas Hasenbank und Manuel Loy 
Schnitt: Joris Willrodt
Musik: Yorrik Ernst

Das Hörspiel „Peter Pan“ wird dieses Jahr frei für jeden auf 
unserer Homepage unter peter-pan.nbpreetz.de verfügbar 
sein, so dass jeder zuhause ohne erhöhtes Risiko ein schönes 
Weihnachtsmärchen mit der Familie erleben kann.

Um die Unkosten der Produktion in unserem neuen Tonstudio zu 
decken würden wir uns sehr über eine Spende freuen.
(Kieler Volksbank IBAN: DE18 2109 0007 0035 2998 00 BIC: GENODEF1KIL)



Silke Schlüter

F ür ihr plattdeut-
sches Stück „In de
Juni geev dat im-
mer Erdbeeren“ er-

hielten die Jungen Lüüd ut
Löwenstedt jetzt die „Emmi
för Plattdüütsch“. Vor sechs
Jahren nahmTheaterleiterin
Gesa Retzlaff den Preis
schon einmal für „Momo“
entgegen.
Verliehen wurde die vom

Schleswig-Holsteinischen
Heimatbund ausgelobte
„Emmi“ im Rahmen einer
kleinen Feierstunde im
Kieler Landtag. „Das war
eine ganz tolle Erfahrung“,
sagt Steffen Ketelsen. Der
32-jährige Löwenstedter
durfte den Preis entgegen-
nehmen – er selbst hatte die
Idee zum Stück geliefert und
darin eine tragende Rolle ge-
spielt. Es geht umdasThema
Flucht, und um den Versuch,
das Publikumzu einemPers-
pektivwechsel zu bewegen.
„Wie ist es eigentlich,

Plattdeutsche Theatergruppe räumt mit ihrem Stück „In de Juni geev dat immer Erdbeeren“ Heimatbund-Preis ab

wenn man aus der Heimat
fliehen und sich in einemvöl-
lig anderen Kulturkreis zu-
rechtfinden muss? Wie wäre
es ganz konkret, wenn man
uns aus Löwenstedt vertrei-
ben würde und wir an einem
Ort landen, wo man unsere
Sprache, unsere Kultur und
unsere Traditionen weder
versteht noch akzeptiert?“
Diese Fragen haben sich

die jungen Lüüd gestellt und
das Bühnengeschehen ge-
meinsam mit der Autorin

und Regisseurin Birgit Bock-
mann entwickelt. „Wir ha-
ben uns dieGeschichte quasi
selbst auf den Leib geschrie-
ben“, sagt Retzlaff nicht oh-
ne Stolz.

Ein Stück ohne Happy End
– trotzdem zum Lachen

Und das ist die Geschichte:
Während seine Familie ver-
sucht, sich im neuen Kultur-
kreis zurechtzufinden, der
vor allen Frauen viel abver-
langt, hängt Sohn Martin
(Steffen Ketelsen) irgendwo
in einer Transitstation fest
und darf weder in die eine
noch in die andere Richtung
weiterreisen. Kein Mensch
versteht den „plattdeut-
schen Jung“. Seine Papiere
und Dokumente scheinen
wertlos zu sein. Ihm sind die
Hände gebunden. Dass er
sich im Laufe des Stücks im-
mer wieder verzweifelt aus
dem „Off“ zu Wort meldet,
lässt keinen Zuschauer kalt.
„Ein Happy End gibt es
nicht“, warnt Retzlaff, lädt
aber trotzdem herzlich dazu
ein, über die durchaus komi-
schen Situationen im Stück
zu lachen: „Sonst hält man
das gar nicht aus, weder als
Zuschauer, noch auf der
Bühne“, so die erfahrene
Theater-Chefin.
Die coronabedingt „spiel-

freie“ Zeit hat ihre fast 70-
köpfige Theatergruppe rela-
tiv unbeschadet überstan-
den. „Wir haben alle Mög-
lichkeiten ausgeschöpft, die
sich uns zwischendurch bo-
ten, waren unter anderem
mit unseren Jüngsten zu
einem Workshop auf dem

Scheersberg. Das hat allen
wahnsinnig gutgetan“, sagt
Retzlaff und berichtet von
spürbarer Dankbarkeit für
dieses Angebot.
„Abgesehendavon sindwir

es gewohnt, uns nicht regel-
mäßig jede Woche zu treffen,
sondern projektbezogen zu
arbeiten. Es ist für alle ganz
normal, dassmal eine längere
Zeit über nicht viel los ist, bis
dann ein neues Stück ansteht.
Dafür werden die Proben
dann aber auch so richtig
arbeitsreich und für alle sehr
intensiv“, sagt Ketelsen.
So ist es auch jetzt wieder,

denn „In de Juni geev dat im-
mer Erdbeeren“ steht erneut

Theaterstück „In de Juni geev dat immer Erdbeeren“: Sohn Mar-
tin (Steffen Ketelsen) ist verzweifelt in der Transitstation gestran-
det. Fotos: Silke Schlüter

auf dem Programm, nach-
dem das Stück durch den
Lockdown Ende 2020 abrupt
abgesetzt wurde. Nur zehn
(statt zwölf)Mal hob sich da-
mals der Vorhang im Löwen-
stedter Gasthof Friedens-

burg. „Wir waren uns aber ei-
nig:Wir sindnoch langenicht
fertig mit dem Stück. Und
dann gab es jetzt auch noch
die ,Emmi‘ dafür. Deshalb
muss es jetzt erneut auf die
Bühne“, sagt Ketelsen.

Elf weitere Vorstellungen

Anfang 2022 sind noch einmal
elf Vorstellungen geplant:
7. und 8. Januar (19.30 Uhr);
9. Januar (17 Uhr); 22. Januar
(19.30 Uhr); 23. Januar (17
Uhr); 28. und 29. Januar (19.30

Uhr); 30. Januar (17 Uhr);
4. und 5. Februar (19.30 Uhr),
6. Februar (17 Uhr). Gespielt
wird unter dann geltenden Co-
rona-Regeln. Karten gibt es per
E-Mail an junge-luud@web.de.

„Emmi“ für die Jungen Lüüd ut Löwenstedt

Acht im Januar – drei im Februar

„Es ist für alle ganz
normal, dass mal eine
längere Zeit über nicht
viel los ist, bis dann ein
neues Stück ansteht.
DafürwerdendieProben
dann aber auch so
richtig intensiv.“

Steffen Ketelsen
Ideengeber und Schauspieler

Theaterleiterin Gesa Retzlaff und
Ideengeber Steffen Ketelsen sind „stolz
wie Oskar“ auf die zweite „Emmi“ für
die Jungen Lüüd ut Löwenstedt.
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